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 Gezeitenabhängiger Abschnitt

  Place du Lehn

  Zugang 
brechen Sie auf Richtung Fremdenverkehrsamt 
am Place Paul Vince und gehen Sie dann 
zu Fuß in die Rue des Cap-Horniers

  Fremdenverkehrsamt Piriac-sur-Mer 
7 rue des Cap-Horniers 
+33 (0)2 40 24 34 44

Dieser Rundgang, der zur Hälfte an der Küste entlangführt, lässt uns die Küstenregion mit 
allen Sinnen genießen. Zerklüftete Klippen und überraschend geformte Felsansammlungen 
folgen auf feine Sandstrände, während sich der Gesang der Möwen im Klappern der 
Schiffstaue am Jachthafen verliert. Beenden Sie diesen Spaziergang am Meer mit einem 
Bummel durch die Straßen von Piriac, wo die Granithäuser noch vom früheren Glanz dieser 
Petite Cité de Caractère zeugen.

Castelli-Landspitze (Pointe du Castelli) Piriac-sur-Mer

Sehenswertes unterwegs ...
- der Küstenpfad und die Pointe du Castelli
- das Grabmal von Almanzor
- der Jachthafen und die Petite Cité de Caractère

 Vom Plage Saint-Michel aus gehen Sie nach links. Laufen Sie am Strand entlang bis zur Pointe du 
Closio.

1   Je nach Gezeitenlage stehen Ihnen zwei Optionen zur Auswahl:
• Bei Ebbe: Gehen Sie weiter am Strand entlang und nehmen Sie dann die Treppe. Der Küstenpfad 
führt Sie bis zur Pointe du Castelli. Um weiterzugehen, gehen Sie um den Semaphor herum und 
am Parkplatz nach rechts, um den Küstenpfad zu erreichen.
- Bei Flut: Gehen Sie am Parkplatz in die Rue du Closio und biegen Sie dann rechts in die Rue de 
Chatousseau ab. Halten Sie sich an der Kreuzung rechts und biegen Sie in die Route du Sémaphore 
ein. Auf der Höhe des Parkplatzes können Sie, wenn Sie Lust haben, nach rechts zur Pointe du 
Castelli gehen. Andernfalls überqueren Sie den Parkplatz, um auf den Küstenpfad zu gelangen.
Die Pointe du Castelli, ein "Finistère" an der Loire, bietet einen außergewöhnlichen Panoramablick. 
Zu Ihrer Rechten liegt die Halbinsel Rhuys und bei gutem Wetter sind die Inseln Houat und Hoëdic 
zu sehen. Die Île Dumet, die ganz in der Nähe liegt, die einzige Insel des Departements. Zu Ihrer 
Linken erstreckt sich schließlich die Pointe du Croisic.

2   Gehen Sie weiter am Strand entlang bis zum kleinen Hafen von Lérat. Auf dem Weg dorthin sollten 
Sie auf jeden Fall das Tombeau d’Almanzor (Grabmal von Almanzor) besuchen. Dabei handelt es 
sich um einen rätselhaften Felsen. Der Legende nach beherbergt er die sterblichen Überreste von 
Almanzor, dem Herrn von Lauvergnac. Als er nach einem Kreuzzug an der Seite des heiligen Ludwig 
in die Heimat zurückkehrte, soll sein Schiff nach einem heftigen Sturm an den Riffen gesunken sein.  
Der Felsen soll sich geöffnet haben, um den Körper des tapferen Kriegers aufzunehmen, der dort 
von den Wellen abgelegt wurde.

3   An der Kreuzung mit der RD 99 gehen Sie rechts zum Strand von Lérat und folgen diesem auf 
500 m. Am Ende des Strandes gehen Sie über den Küstenweg zur Straße hinauf, laufen am 
Parkplatz entlang und überqueren die RD an der Kreuzung. Gehen Sie nach rechts in Richtung des 
Rastplatzes und biegen Sie dann links ab, um dem kleinen Weg entlang des Etang de Brandu zu 
folgen. An der Kreuzung biegen Sie links ab und gleich wieder rechts in die Rue de la Fontaine. 
Am Ende biegen Sie links ab und gehen geradeaus. 

4   Überqueren Sie die RD 333 und nehmen Sie gegenüber die Route du Ravy bis zum 
Wassersportzentrum Centre Aquatique du Pays Blanc. Biegen Sie links ab, um das Schwimmbad 
zu umgehen, und nehmen Sie dann einen schmalen Weg, der sich an einem Bach entlang 
schlängelt. Überqueren Sie die RD 333, um auf diesem Weg weiterzugehen.

5   An der Kreuzung biegen Sie rechts auf die ansteigende Straße ab. Dann biegen Sie an der 
Kreuzung rechts in die Route de Kervin ein. Gehen Sie dann nach links in die Route du Terrasseau. 
Überqueren Sie an der Kreuzung wieder die RD 333 und gehen Sie auf der gegenüberliegenden 
Seite weiter. An der nächsten Kreuzung biegen Sie gegenüber in den Chemin des Faux Serments 
ein, der sich auf der Höhe des Kalvarienbergs befindet. Gehen Sie bis zum Strand und biegen Sie 
dann links ab in Richtung Hafen. Folgen Sie dem Weg bis zur Kirche und bummeln Sie Gewirr der 
Gassen, bis Sie wieder den Place Paul Vince erreichen.

Piriac-sur-Mer, eine Petite Cité de Caractère

Die Gründung von Piriac-sur-Mer geht auf das 6. 
Jahrhundert zurück, aber die Stadt erlebte erst im 17. 
Jahrhundert einen wirklichen Aufschwung, als sie sich 
der Fischerei zuwandte.

Die Schiffe machten sich nach Neufundland auf und 
sorgten fast zwei Jahrhunderte lang für den Wohlstand 
des Hafens. Davon zeugen noch heute die Häuser aus 
dem 17. und 18. Jahrhundert, die aus einheimischem 
Granit gebaut wurden. Obwohl der Badetourismus 
mittlerweile den Fischfang verdrängt hat, hat Piriac-
sur-Mer nichts von seinem Flair verloren, was der Stadt 
übrigens das Gütesiegel "Petite Cité de Caractère" 
eingebracht hat.
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